
Nur geliehen

Nur geliehen

Es stand einst eine Fichte , schwarz,

himmelhoch und voller Harz,

dort saß ich ,sah Zeiten ziehen,

die unser Schöpfer mir geliehen.

Ich bin schon so lange hier,

hielt vieles fest auf dem Papier,

auch mein Weg hat sich geteilt,

mancher Schlag mich schon ereilt.

Auf dem Tisch liegt noch Papier,

für ungeschriebene Zeit vor mir

und ich hoff mit lauem Mut,

das schönes in der Zukunft ruht …
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